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ein kleiner klick für grosses wohnen
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Bremen. Die Firma Justus Grosse Projektent-
wicklung GmbH errichtet momentan 109 mo-
derne Mietwohnungen in der Bremer Neu-
stadt, die Mietinteressenten in unterschied-
lichsten Lebenssituationen einen hohen
Wohnkomfort versprechen. Dabei hilft die un-
längst eröffnete Musterwohnung auf dem
Gelände Buntentorsteinweg 171, sich bereits
zum jetzigen Zeitpunkt von der Qualität der
zum 1. April 2016 anmietbaren Wohnungen
zu überzeugen. Zur Vermietung kommen Ein-,
Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen zwischen
45 und 116 Quadratmetern und Mietpreisen
ab 609 Euro kalt.
„Die repräsentative Musterwohnung auf

dem Gelände hilft gerade Interessenten, die
sich den Grundriss einer Wohnung vom Plan
weg schlechter vorstellen können“, erklärt Ver-
triebsleiter Christian
Rau von der Justus
Grosse Projektent-
wicklung. Interes-
sierte können sich
bei einem Besuch
von der hochwerti-
gen Beschaffenheit
von Fenstern, Bö-
den, Wänden, Bä-
dern und Einbaukü-
chen überzeugen.
„Mittlerweile sind wir aber auch im Baupro-
zess so weit fortgeschritten, dass nahezu jede
der zur Vermietung stehenden Wohnungen
unter Begleitung unseres Vertriebspartners
besichtigt werden kann.“
Besondere Vorzüge der Wohnungen im

Buntentorsteinweg 171 sind die modernen,
hellen Einbauküchen mit hochwertigen Mar-
kengeräten, Bäder mit bodengleichen Du-
schen sowie Badewannen mit Echtglasabtren-
nung, Eichenholzparkett und bodentiefe Fens-
ter, die viel Helligkeit in die Zimmer bringen.
Die größeren Drei-Zimmer-Wohnungen verfü-
gen teilweise über ein zusätzliches Gäste-WC.
Ebenso wurde an Stauraum in Form von inte-
grierten Hauswirtschaftsräumen gedacht.

Für Jung und Alt
„Ein vergleichbares Angebot an modernem
Wohnraum, das so konsequent auf die Bedürf-
nisse der Bewohner ausgerichtet ist, sucht
man in der Neustadt vergebens“, sagt Chris-

tian Rau. Um die Betriebskosten so gering wie
möglich zu halten, wurde in eine integrierte
Wohnraumbelüftung mit Wärmerückgewin-
nung, sehr energieeffiziente Baumaterialien
und hochmoderne Verglasungstechnik inves-
tiert. „Im Vergleich sind so Energieeinsparun-
gen von bis zu 30 Prozent möglich“, so Rau.
Alle Wohnungen verfügen über einen Bal-

kon oder eine Terrasse – viele davon nach Sü-
den oder Südwesten ausgerichtet – mit groß-
zügigen Grundflächen von durchschnittlich 15
bis 20 Quadratmetern. Durch die barriere-
arme Bauweise sind dieWohnungen samt Bal-

kon auch für ältere Personen uneingeschränkt
nutzbar. Eine großzügige Tiefgarage mit aus-
reichend Pkw- und Fahrrad-Stellplätzen sowie
Kellerräumen für jede Wohnung, verbunden
mit einem großräumigen Fahrstuhl unter-
streicht das durchdachte Nutzungskonzept
des Objektes und bietet ein besonders hohes
Maß an Komfort.
Die Musterwohnung kann an diesem Sonn-

abend und Sonntag zwischen 14 und 16 Uhr
auf dem Gelände Buntentorsteinweg 171 be-
sichtigt werden. Eine regelmäßige Beratung er-
folgt mittwochs und sonntags jeweils von 14

bis 16 Uhr sowie nach telefonischer Vereinba-
rung ebenfalls direkt vor Ort.
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Musterwohnung „Deichtor“ eröffnet
Bremer Neustadt: Attraktive Neubau-Mietwohnungen für alle Altersgruppen in der Nähe des Werdersees

Bremen. Ein Stadtteil inmitten Bremens, der
seine ländlichen Strukturen nie ganz aufgege-
ben hat, ist Horn. Gemeinsam mit dem Autono-
men Architektur Atelier (AAA) lädt die Klima-
schutzagentur energiekonsens im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „BREMER MODERNISIE-
REN on tour“ Interessierte dazu ein, selbst zu
entdecken, wie sich dort ländliche Spuren im
immer dichter werdenden städtischen Raumbe-
haupten und wo Herausforderungen der Gegen-
wart gemeistert werden müssen. Der „Urbane
Spaziergang“ durch Horn findet am Sonntag,
13. September, ab 14 Uhr statt.
Landhäuser und Villen säumen die Alleen,

großzügige Parkanlagen und öffentliche Räume
laden zum Verweilen ein: Stadtteile wie Horn
und Oberneuland erinnern noch deutlich
daran, dass sie früher nicht unmittelbar mit
dem Bremer Stadtkern verbunden waren. Statt-
dessen ermöglichten sie reichen Kaufleuten die
Qualität des Landlebens in unmittelbarer Nähe
zur Stadt.
„Die Flucht aus der städtischen Enge und

Hektik hinaus auf das ruhige, überschaubare
Land ist keine Erfindung der Gegenwart mit
dem Eigenheim im Grünen vor den Toren der
Stadt“, beschreibt Daniel Schnier (AAA) die Ver-
gangenheit. „Schon in der Renaissance hielt

der Trend zur Errichtung vornehmer Landgüter
als Kontrapunkt zur Stadt Einzug. Als Statusob-
jekt reicher Adliger und Bürger waren sie weni-
gen vorbehalten, die das Landleben mit ur-

sprünglichen Werten und gesunden Zuständen
idealisierten, die sie in den dicht bebauten
Städten mit ihren ungesunden Dämpfen nicht
mehr gegeben sahen. In Sichtweite der Stadt
frönten sie ihrem Luxus, während die einfache
Stadtbevölkerung in ihrem täglichen Überle-
benskampf gefangen blieb.“ Auch in Bremen
legten reiche Kaufleute Gärten und Landsitze
an oder kauften Landgüter auf. Die Straße „Plan-
tage“ in Findorff erinnert noch an einen solchen
Landsitz mit Orangerie.
Die Qualität der großzügigen Grundstücke

und Wohnbauten wird in Bremen besonders
mit dem Stadtteil Horn assoziiert. Viele promi-
nente Bremer besaßen und besitzen hier, wie
im nahen Schwachhausen oder dem etwas wei-
ter entfernten Oberneuland, ihren Wohnsitz.
Mit dem Wachstum der Städte fanden sich
diese ehemals vorstädtischen Ortschaften, die
häufig auch noch durch die reale Landwirt-
schaft geprägt waren, inmitten der Stadt wie-
der. Mit wachsendemWohlstand und wachsen-
der Mobilität wurde das ehemals privilegierte
Wohnen im Grünen zu einem erschwinglichen
Luxus für weite Teile der Bevölkerung, wenn
auch in anderem Maßstab.
Auch Horn findet sich heute inmitten von Bre-

men wieder, hat jedoch seine ländliche Prä-

gung nicht aufgegeben. Mit dem neuen Wachs-
tum der Städte in den vergangenen Jahren er-
setzt allerdings ein neuer Bautypus die alten
Landhäuser und Villen. Sogenannte Mehrfami-
lien-Stadtvillen verdichten den verfügbaren
Platz und ersetzen historische Vorgänger. Aus
diesem Nebeneinander ergeben sich dabei na-
türlich auch die Fragen nach effizientem Res-
sourceneinsatz in verdichteten Neubauten oder
dem Erhalt von historischer, ortsbildprägender
Bausubstanz bei gleichzeitiger Anpassung an
moderne Verbrauchswerte.
Für Ulrich Pollkläsener von energiekonsens

ist Horn daher ein Stadtteil, der besondere Be-
trachtung verdient. „Eines unserer Ziele als Kli-
maschutzagentur ist es, Möglichkeiten aufzu-
zeigen, wie historische Häuser zeitgemäß mo-
dernisiert werden können. Verständlicherweise
möchte jeder, der einen Altbau im Landhausstil
besitzt, diesen selten gewordenen Charakter
des Gebäudes bewahren. Beim Urbanen Spa-
ziergang werden wir verdeutlichen, dass sich
energiesparendes Wohnen und historischer
Gebäudestil allerdings gar nicht ausschließen
müssen.“
Der urbane Spaziergang ist kostenlos und

startet an der Ecke Horner Heerstraße/Marcus-
allee. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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n Weitere Auskünfte erteilt der Vertriebspartner
der Justus Grosse Projektentwicklung GmbH, die
Firma Hans Schlüter Immobilien, Sabine Henne
und Svetlana Slutskaya, unter Telefon 0421/
20160-12 oder per E-Mail (mail@hans-schlueter-
immobilien.de). Auf Wunsch nimmt die Firma
Hans Schlüter die Altimmobilie in Zahlung.

Stadt – Land – Horn
Urbaner Spaziergang mit energiekonsens und dem Autonomen Architektur Atelier

VERKAUFEN & KAUFEN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

VON SABINE MEUTER

Bremen. Ein Ferienhäuschen am Meer als
Kapitalanlage? Das klingt verlockend.
Doch die Realität sieht oft anders aus. Ein
Überblick mit Fragen und Antworten.

EEiinnee FFeerriieenniimmmmoobbiilliiee aallss KKaappiittaallaannllaaggee ––
wwiiee ssiinnnnvvoollll iisstt ddaass??
In der aktuellen Niedrigzinsphase kann es
sinnvoll sein, mehr auf Sachwerte wie Im-
mobilien zu setzen, sagt Ralf Scherfling von
der Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen. Anleger sollten aber darauf achten,
dass am Ende nicht die Sachwerte das Port-
folio dominieren.

LLoohhnntt ssiicchh ddaass ffiinnaannzziieellll??
„Eine Ferienimmobilie lohnt sich finanziell
meist dann, wenn sie wenig oder gar nicht
selbst genutzt wird sowie konstante und
hinreichend hohe Mieteinnahmen erzielt
werden können“, erklärt Alexander Wiech
von Haus & Grund Deutschland. Sie lohnt
sich außerdem eher, wenn man die steuer-
lichen Anfangsverluste mit anderen Ein-
künften verrechnen kann, erklärt Hans-
Jochen Gerlach vom Verband Wohneigen-

tum. Wichtig ist, beim Kaufpreis nicht
übers Ohr gehauen zu werden – hilfreich
ist, Vergleichspreise am Ort und die realisti-
schen Mieteinnahmen zu kennen.

WWoo ffiinnddeenn IInntteerreesssseenntteenn ggeeeeiiggnneettee OObb--
jjeekkttee??
Das Internet kann eine erste Anlaufstelle
sein: „Unabdingbar sind umfassende Be-
sichtigungen und ein Erkunden der Umge-
bung vor Ort“, sagt Peter Schöllhorn von
der Deutsche Schutzvereinigung Auslands-
immobilien (DSA). Entscheidend ist die
Lage des Objektes. Kaufinteressenten kön-
nen sich auch an Makler wenden, die auf
Ferienimmobilien spezialisiert sind.

FFiinnaannzziieerrtt ssiicchh ddaass OObbjjeekktt mmiitt BBlliicckk aauuff
MMiieetteeiinnnnaahhmmeenn vvoonn aalllleeiinn??
„Wenn die Immobilie nicht auch selbst ge-
nutzt wird, die Auslastung stimmt und die
Miete richtig kalkuliert wurde, sollte die
Finanzierung gesichert sein“, sagt Alexan-
der Wiech. Bei der Mietkalkulation muss
man aber auch das Risiko des Leerstands
berücksichtigen. Und Ferienwohnungen
haben im Vergleich zu sonstigen Mietwoh-
nungen durch wechselnde Bewohner zu-

sätzliche Risiken. „Dazu gehören etwa hö-
here Abnutzung sowie Beschädigungen
etwa an Teppichböden oder Gardinen“, er-
klärt Gerlach.

WWeellcchheenn AAuuffwwaanndd hhaabbeenn EEiiggeennttüümmeerr mmiitt
iihhrreerr FFeerriieenniimmmmoobbiilliiee??
Wer nicht selbst vor Ort sein kann, muss je-
manden mit Vermietung, Verwaltung und

Pflege beauftragen. Das übernehmen häu-
fig Agenturen, die es in den meisten Ferien-
regionen gibt. „Eine Agentur kümmert sich
häufig auch um die Organisation der End-
reinigung oder das Beschwerdemanage-
ment“, erklärt Gerlach.

WWeellcchhee ZZuussaattzzkkoosstteenn kkoommmmeenn aauuff eeiinneenn
zzuu??
Die Immobilie muss modernisiert und in-
standgesetzt werden – das kann ins Geld
gehen. „Neben Verwaltungs- und Pflege-
kosten fallen die üblichen Betriebskosten
wie Grundsteuer sowie Entwässerungs-
und Müllgebühren an“, erklärt Wiech.

WWoo llaauueerrnn FFaalllleenn??
Sollte das Objekt eine klassische Wohn-
immobilie sein, kann sie nicht immer als
Ferienwohnung vermietet werden. Schöll-
horn weist darauf hin, dass in Ländern wie
Italien, Frankreich und Spanien privat-
schriftliche Kaufverträge ohne notarielle
Beurkundung verbindlich sind. „Der Ver-
trag ist also auch dann gültig, wenn es sich
nur um ein normales Blatt Papier handelt.“
Unerfahrene Kaufinteressenten könnten
dabei übervorteilt werden.

Bremen (tmn). Wenn der Vermieter die
Wohnung verkauft, steht dem Mieter in
manchen Fällen ein Vorkaufsrecht zu. Da-
rauf weist der Eigentümer-Verband Haus
& Grund hin. Dies gilt aber nur dann, wenn
die Wohnung während des laufenden Miet-
verhältnisses in eine Eigentumswohnung
umgewandelt wurde. Wird das ganze Haus
verkauft oder handelte es sich schon bei Ab-
schluss des Mietvertrages um eine Eigen-
tumswohnung, dann hat der Mieter kein
Vorkaufsrecht. Es sei denn dieses wurde
vertraglich mit dem Vermieter vereinbart.

In diesen Fällen ist der Vermieter ver-
pflichtet, den Mieter über den Verkauf und
den Inhalt des Kaufvertrages zu informie-
ren und ihn von seinem Vorkaufsrecht in
Kenntnis zu setzen. Ersatzweise kann dies
auch durch den Käufer erfolgen. Sollte der
Mieter die Wohnung erwerben wollen,
muss er sein Vorkaufsrecht innerhalb von
zwei Monaten nach der Mitteilung schrift-
lich gegenüber dem Vermieter ausüben.
Zwischen ihm und dem Vermieter kommt
dann ein Kaufvertrag zu den gleichen Kon-
ditionen wie der ursprüngliche Kaufver-
trag zustande. Die Frist kann nicht durch
den Vermieter verkürzt, sondern allenfalls
verlängert werden.

Das Vorkaufsrecht besteht nicht, wenn
der Vermieter die umgewandelte Woh-
nung an einen Familienangehörigen (wie
Geschwister, Kinder, Nichten und Neffen)
oder einen Angehörigen seines Haushalts –
beispielsweise im Haushalte lebende Pfle-
gekräfte – verkauft.

Die Musterwohnung im Objekt zeigt die Ausstattung aller Wohnungen. FOTO: JUSTUS GROSSE PROJEKTENTWICKLUNG

IMMOBILIEN-ANGEBOTE:
Bremen-West I 2
Bremen-Mitte, -Nordost I 2
Bremen-Südost I 2
Bremen-Süd I 3
Bremen-Nord I 3

BREMER UMLAND:
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 3
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 3
Sonstige Immobilienangebote I 3
Gewerbeobjekte I 3

IMMOBILIEN-GESUCHE:
Häuser, Eigentumswohnungen,
Grundstücke, Gewerbeobjekte I 3

MIET-ANGEBOTE:
Bremen-West I 4
Bremen-Mitte, -Nordost I 4
Bremen-Südost I 5
Bremen-Süd I 5
Bremen-Nord I 7

BREMER UMLAND:
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 7
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 7
Sonstige Mietangebote I 7

MIET-GESUCHE:
Häuser, Wohnungen, Grundstücke,
Gewerbeobjekte I 7
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Ferienhäuser haben als Kapitalanlage ihre Tücken
Die Einnahmen sprudeln nicht automatisch – und rechtlich ist auch so einiges zu beachten

Die ehemalige Borgward-Villa ist ein den Orts-
teil prägendes Gebäude in Horn und ein Anlauf-
punkt des Urbanen Spazierganges am Sonntag,
13. September. FOTO: ENERGIEKONSENS

Ein Haus am Meer – davon träumen viele. Doch
eine Ferienimmobilie eignet sich nicht immer
als Kapitalanlage. FOTO: TMN
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>Nochmehr Immobilien:
Aktuell mehr als 7000Kauf- und
Vermietungsangebote sowie
zahlreicheMiet- und Kaufgesuche.

> Planen, Bauen, renovieren:
DasWESER-KURIER-Ratgeber-Archiv

> Ihren Anzeigendetektiv:
Hinterlegen Sie Ihr persönliches
Suchprofil – Sie werden benach-
richtigt, wenn ein entsprechendes
Angebot vorliegt.

www.weser-kurier.de/immo

In Zusammenarbeit mit


